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Zum Geleit

Seit 25 Jahren sind sowohl die „Entom ologi- 
schen Nachrichten“ als auch die „Entom ologi- 
schen Berichte“ erschienen. 1957 wurden die 
Vorläu fer beider Druckerzeugnisse aus der 
Taufe gehoben. D ie beiden genannten Pub li
kationsorgane haben dank der gew issenhaften 
und fundierten A rb e it ihrer Autoren und R e 
daktionen einen guten Ruf errungen und sind 
zu einem maßgeblichen Arbeitsm ateria l der 
Entomologen der DDR geworden. Sie spiegel
ten die im  Kulturbund der DDR geleistete ge
sellschaftlich organisierte entomologische A r 
beit und deren Ergebnisse w ider und warteten 
vielfach m it neuen Forschungsergebnissen und 
gewonnenen Erkenntnissen auf. Beide S ch rif
ten sind international bekannt, insbesondere 
von den „Entomologischen Nachrichten“ ging 
ein beachtlicher Te il der A u flage  in das Aus
land. Das führte dazu, daß vor a llem  diese 
Publikation in den großen internationalen R e
ferateorganen rezensiert wurde.
A u f Grund der gewahrten Kontinuität des Er
scheinens und des gewachsenen N iveaus wurde 
es möglich, beide periodischen Veröffentlichun
gen bei Beibehaltung des gemeinsamen Druck
raumes nunmehr zu vereinigen. Im  Interesse 
der bibliographischen W eiterführung wurden 
die T ite l der beiden Periodika zusammenge
fügt. Dadurch ist es möglich und gerechtfertigt, 
die Bandzählung der „Entomologischen Nach
richten“ und „Entomologischen Berichte“ fo r t
zuführen und die neue Zeitschrift m it dem 
Band 26 beginnen zu lassen.
Die „Entomologischen Nachrichten und B e
richte“ behalten das P ro fil bei, das beide bis
her hatten. Neben der Faunistik und Systema
tik w ird  inhaltlich die Erweiterung biologisch
ökologischer Them enkreise und die daraus ab
zuleitende Anwendung zur Lösung landeskul
tureller Problem e fortgesetzt. Dadurch werden 
zugleich auch w ichtige Unterlagen und H in 
weise für die Tätigkeit der Gesellschaft für 
Natur und U m w elt im  Kulturbund der DDR 
erarbeitet, zumal die „Entomologischen Nach
richten und Berichte“ selbst ein Publikations
organ dieser Gesellschaft und ihres zuständigen 
Zentralen Fachausschusses ist.
Im  Zusammenhang m it der Neugestaltung er
w ies sich auch eine Neukalkulation als nötig.

Es w ar nicht m ehr möglich, die Druckkosten 
von den bisherigen Abonnementsgebühren zu 
begleichen. D ie neue Form  dieser Publikation 
und ihre inhaltliche Qualität machen es erfo r
derlich, den Preis wenigstens annähernd den 
Herstellungskosten anzugleichen. W ir bitten 
unsere bisherigen Abonnenten sehr, dieser 
Veränderung ihr Verständnis entgegenzubrin
gen, sie zu akzeptieren und uns ihre jahr
zehntelange Treue auch weiterh in  zu halten. 
A llen  Autoren, die in den vergangenen 25 Jah
ren durch ihre Beiträge diese unsere Pub lika
tionen bereicherten und deren gediegenes in
haltliches P ro fil m itbestimmten, möchten wir 
ganz herzlich danken und sie darum bitten, 
auch künftig ihre M itarbeit uns nicht zu ver
sagen. Ein ebenso herzliches Dankeschön sei 
den M itgliedern  der ehrenamtlichen Redaktion 
für ihre ausgezeichnete A rb e it gesagt. W ir  sind 
gewiß, daß sie in Verbundenheit m it unserer 
sozialistischen Kulturorganisation veran tw or
tungsbewußt, schöpferisch und m it w issen
schaftlicher A k rib ie  die Entomologischen Nach
richten und Berichte“ in hoher Qualität zu 
einer weiterh in  begehrten Zeitschrift gestalten 
werden.

Dr. M anfred F i e d l e r ,
Bundessekretär des Kulturbundes der DDR

1. Zentrale Konferenz der Gesellschaft 
für Natur und Um welt

A m  19. und 20. 11. 1981 fand in Dresden die
1. Zentrale K on ferenz der Gesellschaft für N a
tur und U m w elt im  Kulturbund der DDR statt. 
Die Teilnehm er der K on ferenz schickten einen 
B rie f an das Zentralkom itee der SED, der im 
folgenden abgedruckt w ird. Der Vorsitzende 
der Gesellschaft für Natur und Um welt, Prof. 
Dr. habil. Harald Thomasius, faßte in seinem 
Schlußwort in 10 Punkten die weiteren A u f
gaben bis zum X . Bundeskongreß des Ku ltu r
bundes zusammen. Auch dieses Program m  ist 
im folgenden zu lesen.
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H ochverehrter Genosse Erich  H onecker!

W ir, die Te iln eh m er an der 1. Zen tra len  K o n 
ferenz der Gesellschaft fü r N a tu r und U m w elt 
im  K u ltu rbu n d  der D D R , ü berm itte ln  dem  
Zen tra lkom itee  der SED  und Ihnen  persönlich  
unsere herzlichsten Grüße.

Ausgehend von den w eittragenden Beschlüs
sen des X . Parteitages der P a rte i der A rb e ite r 
klasse, berieten w ir auf unserer K onferenz, w ie 
w ir unser gesellschaftliches W irken  fü r die E r 
forschung, N utzung und Gestaltung sowie 
Pflege der natürlichen U m w eit unserer sozia
listischen H eim at w eiter ausbauen und effek
tive r entfa lten  können. M it  der kon tin u ier
lichen Gew innung v ie le r w e iterer in teressier
ter B ürger zur M ita rb e it in  unserer G esell
schaft fü r  N a tu r und U m w elt seit ih re r G rü n 
dung im  M ärz 1980, durch unsere enge Zusam 
m enarbeit m it den staatlichen Organen und die 
zunehmende Gem einschaftsarbeit von  wissen
schaftlichen K adern  und ehrenam tlich  in  ih rer 
Fre ize it fü r unsere U m w e lt tätigen B ürgern  
haben w ir dazu gute Voraussetzungen geschaf
fen.
D ie U m w elt zu erhalten, ra tion e ll zu nutzen  
und zu verbessern bedeutet fü r uns v o r allem , 
m it unserem ganzen W issen und Können, u n 
seren K rä ften  und Fähigke iten  die auf das 
W oh l des Volkes und die S icherung des F r ie 
dens, auf Abrüstung und Entspannung gerich 
tete P o lit ik  der Sozialistischen E inheitsparte i 
Deutschlands und unserer sozialistischen  
Staatsmacht zu unterstützen.

Es ist unsere feste Überzeugung, daß Sozialis
mus und Frieden  wesenseins sind, daß Schutz 
und Erha ltung des Friedens S icherung des L e 
bens der V ö lk e r und Bew ahrung der U m w elt 
vor der Zerstörung heißt. D er reale Sozialis
mus, seine im  B ruderbund m it der S ow jet
un ion  und den anderen Ländern  der sozialisti
schen Staatengem einschaft vere in te  K ra ft ist 
die beste Gew ähr fü r  die Fortsetzung dieser 
Po lit ik . W ir  wenden uns entschieden gegen die 
aggressive K on fron ta tion sp o litik  des Im p eria 
lismus, gegen die atom are Hochrüstung der 
N A T O , gegen den m enschenfeindlichen B e 
schluß der U S A -R eg ie ru n g  zur P rod u k tion  der 
Neutronenw affe. Unsere Forderung an die im 
perialistischen A ggress ionspolitiker lautet: E in 
stellung des W ettrüstens und des Strebens nach 
m ilitä rischer Vorherrschaft, V erw irk lich un g  
der Vorschläge der Abrüstung.

M it  unserer v ie lfä ltigen  gesellschaftlichen A r 
beit werden w ir unsere A rbe ite r-u n d -B a u ern -

M acht w eiter stärken und fü r das W o h lb e fin 
den unserer B ürger neue In itia tiven  en tw ik - 
keln. Es ist uns dabei ein besonderes Anliegen, 
die noch' qu a lifiz ie rte re  V orbere itu ng und 
D urch führung von  Landschaftstagen gew ähr
leisten zu helfen, sie als Foren  der sozia listi
schen D em okratie, der O rien tierung der ehren 
am tlichen gesellschaftlichen Tä tigke it unserer 
B ürger auf landeskulturelle Schw erpunkte im  
T e rr ito r iu m  und des engen kooperativen  Z u 
sam m enw irkens a ller Pa rtner bei der ra tione l 
len N utzung und dem w irksamen Schutz der 
N a tu r w eiter zu entw ickeln.

W ir  werden w eitere engagierte ehrenam tliche  
Interessengem einschaften bilden, die veran t
w ortungsbew ußt und in  Ü bereinstim m ung m it 
den zu lösenden volksw irtschaftlichen A u fg a 
ben N a tu rob jek te , Landschaftsgebiete und 
städtische N aturräum e pflegen und betreuen, 
an O rts - und Landschaftsgestaltungskonzep
tionen m itw irk en  und sie durch Arbeitseinsätze  
verw irk lich en  helfen. In  der Entw icklung einer 
regen ge is tig -ku ltu re llen  und produktiven  T ä 
tigke it erb licken  w ir reiche M öglichkeiten , be
sonders bei unseren jugendlichen M itg liedern , 
patriotische H altung und L iebe zur sozia listi
schen H eim at zu fördern .

W ir  werden die ehrenam tliche Forschungs
arbeit auf den verschiedenen spezifischen G e 
b ieten der F lo ra  und Fauna, der regionalen  
G eographie und Geologie, der Landschaftsöko
logie  und -p lanung erw eitern  und M ita rbe it an 
Forschungsvorhaben wissenschaftlicher In s ti
tute zur im m er besseren W irksam keit der 
G ra tisp rod uk tivk rä fte  der N a tu r leisten.

W ir  werden verstärkt dazu beitragen, den E r 
holungsw ert unserer Landschaften zu steigern  
und besonders in  industrie llen  Ballungsgebie
ten Lösungen erarbeiten  helfen und an deren 
praktischer Um setzung teilnehm en.

W ir  werden unsere Ö ffentlichkeitsarbeit v e r 
bessern, die E rfo lge  und Leistungen unserer 
R epub lik  und ih re r B ürger offensiv  vertreten , 
parte ilich  und wissenschaftlich begründet die 
sozialistische U m w e ltp o litik  unseres Staates 
erläutern  und W issen sowie m oralische H a l
tungen fü r  die ra tione lls te  Verw endung na tü r
licher Ressourcen vertie fen .

Es ist uns Bedürfnis, Ihnen, sehr geehrter G e 
nosse Erich  Honecker, dem K o lle k tiv  des P o l i t 
büros und dem Zen tra lkom itee  der Sozia lis ti
schen E inheitsparte i Deutschlands fü r die auf 
dem  X . Pa rte itag  beschlossene F ortfüh ru n g  
der P o lit ik  der Hauptaufgabe tie f und au frich 
tig  zu danken. Sie eröffnet uns w eite Räume
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fü r  eine schöpferische B etätigung im  beru f
lichen und in  unserem  gesellschaftlichen W ir 
ken.

Im  A ufträge der 380 Te iln eh m er der K onferenz.

P ro f. Dr. habil. Harald T h o m a s  i u  s , 
M itg lied  des Präsidium s des Kulturbundes, 
Vorsitzender des Zentra lvorstandes  
der Gesellschaft

Zusammenfassung der Ergebnisse der 1. Zen
tralen Konferenz der Gesellschaft für Natur 
und Umwelt im Kulturbund der DDR vom 19. 
und 20. November 1981 in Dresden im Schluß
wort des Vorsitzenden des Zentral Vorstandes 
der Gesellschaft, Prof. Dr. habil. Harald Tho- 
n^asius, als Grundlage für die weitere Arbeit:

1. Die Erhaltung des Friedens ist heute die 
Grundfrage der Menschheit. In einem  engen 
Zusammenhang dam it stehen globale U m w elt
probleme, die auf dem Verhandlungswege ge
löst werden müssen. W ir  müssen uns darum 
die Frage stellen und beantworten, w ie  unsere 
Gesellschaft durch ihre politische, w issen
schaftliche und praktische A rb e it das in ter
nationale Ansehen der DDR auf dem Gebiet 
des Umweltschutzes w e iter erhöhen und so zur 
Stärkung unserer Position in den entsprechen
den internationalen Grem ien beitragen kann.

2. D ie ökonomische Strategie der achtziger 
Jahre sieht einen hohen Leistungsanstieg un
serer Volksw irtschaft vor. Untrennbar damit 
verbunden ist die Forderung nach einer ve r 
antwortungsbewußten Ressourcennutzung, nach 
besserem Schutz der natürlichen U m w elt, nach 
stärkerer Ausnutzung der Gratisnaturkräfte. 
W ir  stellen den M itgliedern  unserer G ese ll
schaft die Aufgabe, in ihren Verantwortungs
bereichen — sei es in Betrieben, Verw altungen 
oder wissenschaftlichen Einrichtungen — und 
in der Öffentlichkeit aktiv  in diesem Sinne 
wirksam  zu werden.

3. A lle  diese Bemühungen dienen dem W ohle 
des Volkes, so w ie  es der X . Parteitag der SED 
m it der Fortführung der Po litik  der Hauptauf
gabe beschlossen hat. Durch unsere Tätigkeil

auf dem G ebiet des Umweltschutzes und der 
Um weltgestaltung w o llen  w ir  zur Verbesse
rung des physischen und psychischen W oh lbe
findens unserer Bürger beitragen, w ir  wollen  
ihr W issen um die Gesetzmäßigkeiten in N a
tur, U m w elt und Gesellschaft vertie fen  und 
zur Ausprägung eines hohen U m w eltbew ußt
seins beitragen, das durch verantwortungsbe
wußten und sorgsamen Um gang m it den Schät
zen der Natur und durch L iebe zur Heim at so
w ie  zum sozialistischen Vaterland gekennzeich
net ist.

4. Die Lösung der vor uns stehenden, sehr um
fangreichen und auch kom plizierten U m w elt
problem e ist nur in enger Zusammenarbeit von 
Staatsorganen, Betrieben, einschlägigen w is
senschaftlichen Einrichtungen sowie gesell
schaftlichen K rä ften  möglich. Für letztere w ill 
unsere Gesellschaft, w ie  es auch in den L e it
sätzen zum Ausdruck kommt, eine Heimstatt 
sein. Unsere Gesellschaft soll und w ird  den ge 
nannten Institutionen stets ein zuverlässiger 
Partner sein.

5. W ir schenken der Vorbereitung und Durch
führung von Landschaftstagen unsere beson
dere Aufm erksam keit, um so zur weiteren Ent
wicklung der sozialistischen Demokratie auf 
dem Gebiet der Landeskultur beizutragen. Die 
breite Ö ffentlichkeit soll auf diesem W ege m it 
landeskulturellen Problem en im Territorium  
vertraut gemacht, an der Entscheidungsfindung 
beteiligt und für die M itarbeit bei der Lösung 
solcher Prob lem e gewonnen werden.

6. Im  Rahmen der In itia tive  „Gepflegte Land
schaft — gepflegte U m w elt“ tragen w ir  zur L ö 
sung aktueller Prob lem e des Umweltschutzes 
in den einzelnen Territorien  bei und streben 
dabei eine große M assenwirksam keit an. Un
ser besonderes Augenm erk schenken w ir  der 
Lösung kom plexer Prob lem e des U m w elt
schutzes und der Landeskultur an konkreten 
Objekten. Dazu bilden w ir  Interessengemein
schaften, deren Tätigkeit auf spezifischen G e
bieten von unseren Fachgruppen unterstützt 
wird.

7. W ir  werden uns in stärkerem Maße gesell
schaftswissenschaftlichen Problem en des U m 
weltschutzes zuwenden. Dazu gehören theore
tische Auseinandersetzungen m it um weltpessi
mistischen, technikfeindlichen und zukunfts
nihilistischen Auffassungen, die die wahren 
Ursachen ökologischer Krisen verschleiern, so
w ie  die Beschäftigung m it den U m w eltbezü
gen der sozialistischen Lebensweise in ihren 
ethischen, ästhetischen und sozialen Aspekten.
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